
T r a d i t i o n  h a t  Z u k u n f t

Der SV Darmstadt 98 ist nach 21 Jahren in die 2.Liga zurückgekehrt. In dieser
langen Zeit der Abstinenz vom Profifußball hat sich der Fußball rasant weiter-
entwickelt. Hoch professionelle Strukturen und strenge Lizenzvorgaben haben
den Volkssport Nummer 1 extrem verändert. Zurück geblieben ist das
Böllenfalltor-Stadion. Seit Mitte der 70er Jahre gab es keine wesentlichen
Umbauten oder Modernisierungen. In dieser Verfassung ist das Stadion auf
Dauer nicht mehr zweitligatauglich, in absehbarer Zeit auch nicht mehr reif für
die 3.Liga. Diese Fakten erkennen alle an, vom Präsidium des SV98, über die
Stadt Darmstadt als Eigentümer, aber auch wir Fans.

Wir sind ein Bündnis von Fans des SV Darmstadt 98. Wir kommen aus allen
Bereichen der Fanszene und aus allen Altersklassen und sozialen Hintergründen.
Uns eint die Freude und Solidarität mit dem Verein, unserem Verein, an dem wir
in guten und schlechten Tagen hängen und den wir nie hängen lassen. Wir haben
gerade in den schlechten Zeiten nicht nur Herzblut gezeigt, sondern haben mit
unglaublichem Engagement, mit vielen Ideen und größter Verantwortung
erreicht, daß dieser Verein als einer der ganz wenigen Fälle in Deutschland es
geschafft hat, sich selbst vor dem Untergang zu retten.

Mit genau diesem Verantwortungsbewusstsein haben wir uns in einem Bündnis

Bölle – Tradition hat Zukunft zusammengeschlossen, weil wir dem Verein helfen
wollen, dass Tradition Zukunft hat. Wir wollen aber auch nicht außer acht
lassen, dass es in unserer Stadt noch andere Aufgaben gibt. Wir wollen nur das
Machbare, das Notwendige und das Nachhaltige. Der Verein muss auf
wirtschaftlich und dauerhaft solide, sportlich entwicklungsfähige Füße gestellt
werden, ohne Stadt, Land und Bürger zu stark zu belasten. Es soll nach
Möglichkeit keinen Neubau geben, sondern einen zielgerichteten zweckmäßigen
Umbau ohne verspielten Prunk und Großmannssucht, der den Interessen der
Fans und des Vereins gerecht wird und für die Bürger zweckmäßig und
erschwinglich gestaltet wird.

Wir Fans haben viele Erfahrungen aus vielen Stadien gesammelt, wir wissen
welche Fehler gemacht, aber auch welche Dinge positiv umgesetzt wurden. Wir
sind die richtigen Ansprechpartner, um gemeinsam das Projekt Stadionumbau
anzugehen !

Tradition hat Zukunft! Unter diesem Motto werden wir Öffentlichkeitsarbeit und
Spendenaktionen machen, Kontakte knüpfen und auch persönlich Hand anlegen
für unser Stadion, wie dies in anderen Vereinen schon durchgeführt wurde.

V.i.S.d.P. Jörg Dillmann, DA
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Wir sind ein Bündnis aller Fans des SV Darmstadt 98

Wir wollen den notwendigen Stadionumbau aktiv mitgestalten

Wir bieten Verein und Stadt ideelle, finanzielle und persönliche Hilfe an

Wir wollen ein Stadion für alle Bürger dieser Stadt mit notwendigstem Aufwand
bei bestmöglicher Nutzung und individueller Darmstädter Note.

Alle gemeinsam, Stadt, Verein, Fans und Bürger für die Bewahrung der
Tradition und solider Zukunftsplanung.

Kontakt: tradition_hat_zukunft@gmx.de
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